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r eilage zu Nr»13L
Sonntag , 8 Juni

Deutschland .
» Berlin, 5 . Juni . Sitzung des Deutschen Reichs¬

tag« :
Erster Gegenstand der Berathung ist der II . Additionaloertrag zu

dem Postvertrag zwischen dem Nordd . Bund und Schwede » vem
23./L4. Februar 1869. — Art. 1 diese « Gesetze« setzt da« Poito für
den einfachen frankirten Brief zwischen Dealschland und Schweden auf
2V, Sgr>, oder für jede Sendung bi« zum Gewicht von 50 Grammen
für Drucksachen und Waarenproben auf */. Sgr. fest . Bei Sendungen
von größerem Gewicht kommt für je 50 Gramm ein weiterer ent¬
sprechender Portozusatz zur Erhebung .

In der Generaldebatte bemerkt StaatSmii ist,r Delbrück » daß au«
SchwedenUnterhandlungen zur Einführung der neuen Grundsitz? über
den Posttarif eingeleitet seien , ohne daß bis jetzt eine Verständigung
über diese Frage hcrbeigeführt worden . Um rndetz die Berkehrser !e«ch-
terungen nicht auf unbestimmte Zeit hinau-zuschi- ben , habe man die
Frage der geschlossenen Posttranfite einstweilen ruhen lasten und den
Vertrag nur auf die Herabsetzung des Portos beschränkt. — Ohne
Spezialdebatte wird der Vertrag genehmigt.

Es folgt die Berathung der Uebersicht der ordentlichen
Ausgaben und Einnahmen des Deutschen Reichs für da«
Jahr 1872. — Adg. Grumb recht bittet , die Vorlage an eine beson¬
dere Rechnungskommiiflvn zur Vorberathung zu überweisen . Die
Uebersicht zeige, daß kein Staat der Welt sich in so günstiger Finanz¬
lage brfinde wie das D.utsche Reich . Dasselbe habe keine schwebende
Schuld, wohl aber schwebende Aktiva . Die Forderung , endlich an
die Aushebung der Salzsteuer heranzutreten , sei nur zu berechtigt,
weniger empfehle sich die Aufhrbung der Eisenzölle , — Abg . v . Haver¬
beck theilt die Ansicht über die finanzielle Lage nicht. Wenn man
S Milliarden eingenommen habe, so sei .es wohl natürlich , wenn man
nicht gleich von Anfang an sich in schwierigen finanziellen Verhältnissen
befinde. Um so mehr sei es aber zu bedauern , daß eine direkte Erleich¬
terung des Volks noch nicht erreicht worden sei , ja daß nicht einmal
« ine Ermäßigung der Salzsteuer auf die Hälfte Verwirklichung gl-
sunden habe. Besser eine BLrsenstcuer als der Fortbestand der Salz-
fieuer dem Vorschlag des Abg. Grumbrecht gemäß .

Es folgt : >. Berathung de« Gesetzentwurfs , betr. den Antheil de »
«hemaligen Nordd . Bundes an der französischen KricgSkosten - Entfchä -
digung. — Nach Art. 1 sollen von den dem ehemaligen Norddeutsche
Bunde durch das Gesetz vom 8. Juli 1872 zuiallenden Antheile im
Gesammtbetrage von 13,241,000 Thlr. , zur Vervollständigung der
Magazin-, Garnison- und Lazarrtheinrrchtungen , sowie der artilleristisch -
technischen Anstalten, dem Reichskanzler für das Jahr 1873 1,553 000
Thlr. und für 1874 5,993,OM Thlr. zur Verfügung gestellt werden .
— Nach einigen Bemerkungen der Staatsministers Delbrück bean¬
tragt Abg . v. Benda , die Vorlage an die Budgelkommrsfion zu ver¬
weisen , da diese wichtige Frage einer eingehmden Erörterung bedürfe .

Abg . Frhr. v . Haverbeck : Zu seinem Bedauern werde er von
seinen politischen Freunden darauf aufmerksam gemacht , daß das Haus
kaum beschlußfähig sein könne. Er überlasse eS jedoch dem Präsiden¬
ten, seinerseits zu konstat-ren . daß die beschlußfähige Anzahl von Mit¬
gliedern anwesend sei . — Das Büreau ist zweisclhaft und ersetzt drß-
halb der Namensaufruf ; derselbe ergibt die Anwesenheit von nur
164 Mitgliedern; das Haus ist also auf heute nicht beschlußfähig ,
und beraumt der Präsident die nächste Sitzung aus morgen an . T . O -
3. Berathung des Additionalvertrages mit Schweden. 2. Abstimmung
über die Frage , ob das Gesetz der franz . Kriegskosten -Entschädigung
an eine Kommission veiwiesen werden soll ; 3 2. Berathung des Ge¬
setzes die außerordentlichen Ausgaben für das Jahr 1873/74 rc.

Der Preßgesetz -Errtivrrrf ,
. welcher von der preußischen Regierung dem BundeSrathe

Unterbreitet worden ist, lautet wie folgt :
I. Einleitende Bestimmungen . 8 I- Der Verkehr der

Presse im Deutschen Reiche wird durch das gegenwärtige Gesetz geregelt
und darf durch Gesetze oder Verordnungen der einzelnen Bundesstaaten

, Beschränkungen , welche in diesem Gesetz keine Begründung finden , nicht
- unterworfenwerden . 8 2. Das gegenwärtige Gesetz findet Anwendung
. auf . alle Erzeugnisse der Buchdruckerpresse, sowie auf alle andern , durch

Mechanische oder chemische Mittel bewirkten , zur Verbreitung bestimm¬
ten Vervielfältigungen von Schriften und bildlichen Darstellungen mit
«der ohne Schüft und von Mufikalien mit Text oder sonstigen Ecläu-

: terurgm. Was im Folgenden von Druckschriften verordnet ist , gilt
: für alle vorstehend verzeicknetcn Erzeugnisse . 8 3- Für den Betrieb

der Preßgewerbe find die Bestimmungen der Gewerbeordnung vom 21.
Juni 1669 (BunteS-Gesetzblatt Seite 245) maßgebend . Die im 3.
Absätze de« 8 143 dieser Gewerbeordnung erwähnten Vorschriften der
Landesgesetze treten außer Kraft . 8 4 . Als Verbreitung einer Druck¬
schrift gilt e«, wenn dieselbe seilgehallen, verkauft , verthc -lt, zum Be¬
trieb« versendet oder zu gleichen, Zwecke auf die Post gegeben wird .
Da« Anschlägen, Aussteller, oder Auslegen einer Druckschrift an Orten,
wo sie der Kenntnißnahme durch da« Publikum zugänglich ist , wird
der Verbreitung gleich geachtet.

. . . II. P .pdnung der Presse . 85 . Auf jeder Druckschrift muß
der Name und Wohnort des Druckers und , wenn sie für den Buch¬
handel «der sonst zur Verbreitungbestimmt find , der Name und Wohnort
de « Verlegers , bezhw. Kommission -Verlegers, oder — beim Selbstbelriebeder
Druckschrift— des Verfassers oderHerausgebersgenannt sein. An Stelle de»
Namen« de« Drucker« oder Verleger « gmügt di« Angabe der in '

da « Han¬
delsregister eingetragenen Firma. Ausgenommen von dieser Vorschrift
find die nur zu den Bediusnifsrn de« Gewerbes und Berühr«, de«

. häuslichen und geselligen Leben« dienenden Druckichrtfteu , als Fvrruu-
- lare, PrriSzeltel , Visitenkarten u. dgl . , sowie Stimmzettel für öffent¬

liche Wahlen, sofern sie nicht« weiter al« Zweck, Zeit und Ort der
Wahl und den Name» der zu wählenden Personen enthalten . 8 6.
Zeitungen und Zeitschriften , welch« in monatlichen oder kürzeren,
wenn auch unregelmäßigenFristen im Deutschen Reiche erscheinen (pe¬
riodische Druckschriften im Sinne diese« Gesetze«), müssen außerdem
nus jeder Nummer, jedem Stücke oder Hefte den Namen und Wohn¬

ort de» verantwortlichen Redakteurs enthalten. Eine Tei¬
lung der Redaktion ist in der Art zulässig , daß für den Inserate n
theil einer periodischen Druckschrift cir besonderer verantwort¬
licher Redakteur bestellt und benannt wird . 8 Druckschriften,
welche den 88 5 und 6 nicht entsprechen, dürfen im Deutschen Reiche
weder gedruckt noch verbreitet werden. Jedoch ist die Verbreitung ge¬
stattet : s . von Druckschriften, welche im Auslände erschienen find , wenn
der Drucker oder Verleger benannt ist, b . vonDruckschriften, welche vor dem
Inkrafttreten dieses Ges tzis in einem deutschen Staate erschienen find,
wenn sie dm Vorschriften entsprechen, welche daselbst zur Zeit ih - eS
Ersch iaens bestanden. 8 8. Verantwortliche Redakteure periodischer
Druckschriften dinfen nur Personen sein, welche dispofitionssähig, im
Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind und im Bereiche der den schm
Gerichtsbarkeit ihren persönlichen Gerichtsstand haben . Die bezüglich
der Ueb -rnabme einer Redaktion seitens der öff »tlichen Beamten und
Militärpersonen bestehenden Vorschriften werden durch dies Gesetz nicht
berührt .

8 9. Von jeder Nummer (Heft, Stück ) einer periodischen Druckschrift
muß der verantwortliche Redakteur , sobald die AuStheilung oder
Versendung beginnt , - in mit seiner eigenhändigen Unter¬
schrift versehenes Exemplar gegen eine ihm zu ertheilende Beschei¬
nigung bei der Polizeibehörde dtS AuSzabeortS unentgeltlichhinterlegm.
8 10. Der verantwortliche Redakteur einer periodischen Druckschrift,
welcher Anzeigen aufnimmt , ist verpflichtet , gegen Zahlung der Lb-
lichrn JitserrionSgrbühren jede ihm von einer öffentlichen Behörde mit-
getheilte amtliche Bekanntmachung auf deren Verlangen in
eines der beiden nächsten Stücke de« Blattes ausziinehmen . 8 11 - Der
verantwortliche Redakteur einer periodischen Druck,chrift ist verpflichtet, »
eine Berichtigung der in lctzterer mitgetheilten Thatsachen aus
Verlangen einer betheiligten öffentlichen Behörde oscr Privatperson
ohne Einschaltungen oder Weglassungen auszunehmeu , sofern die Be¬
richtigung -von dem Einsender unterzeichnet ist und keinen strasbaren
Inhalt hat . Der Abdruck muß in der nächstfolgenden , sür den Druck
nicht bereits abgeschlossenen Nummer, und zwar in demselben Thüle
und mit derselben Schrift, wie der Abdruck des zu berichtigenden Ar¬
tikels , geschehen. Die Aufnahme erfolgt kostenfrei, soweit nicht die Ent¬
gegnung den doppelten Raum des zu berichtigenden Artikel«
übersteigt . Für die über dieses 'Maß hinausgehenden Zeilen .sind die
üblichen JnsertionSgebühren zu entrichten. 8 12. ' Auf die von den
deutschen Reichs - oder Staatsbehörden, von dem Reichstage oder von
der LandeSvertreiung eines deutschen Staats ausgehenden Druckschrif¬
ten finden die Vorschriften der 88 5— 11 keine Anwendung. 8 18.
Die aus mechanischem oder chemischem Wege vervielfältigtet! periodi¬
schen Mittheilungen (lithographirte , autographirte . metallographirte,
durchschriebene Korrespondenzen) unterliegen, sofern sie ausschließlich
an Zeirungsredaktioncn verbreitet werden , in den diesem Gesetze sür
periodische Druchchristen getroffenen Bestimmungen nicht.

8 14 . Bekanntmachungen , Plakate und Aufrufe, welche einen an¬
dern Inhalt haben als Ankündigungen über gesetzlich nicht verbotene
Versammlungen , über öffentliche Vergnügungen, über gestohlene, ver¬
lorene oder grfundene Sachen, über Verkäufe, Vermiethungen oder
andere Nachrichten für den gewerblichen Virt. hr , dürsten nicht öffent¬
lich angeschlagen , angeheftet oder in sonstiger Weise öffentlich ausge¬
stellt oder auf öffentlichen Straßen, Plätzen oder an öffentlichen Orten
unenigelllich vertheilt werden. Auf die amtlichen Bekanntmachungen
öffentlicher Behörden find die verstehenden Bestimmungen nicht anzu¬
wenden . Das Recht zum Erlaff? straßcnpolizeiiicher Vorschriften be¬
züglich des Ortes der Anheftung rc. v ?n Anschlagszetteln rc. wird
durch dieses Gesetz nicht berührt . — 8 15. Ist gegen eine Nummer
(Stück , Heft) einer im Auslande erscheinenden Zeitung oder Zeit¬
schrift binnen Jahresfrist zweimal eine Veructheilung nach 8 42 des
Strafgesetzbuchs für da« Deutsche Reich erfolgt , so kann der Reichs¬
kanzler innerhalb zweier Monate nach Eintritt der Rechtskraft des
letzten Erkenntnisses das Verbot der ferneren Verbreitung dieser Zei¬
tung cder Zeitschrift bis auf zwei Jahre durch öffentliche Bekannt¬
machung erussprcchen . Die in den einzelnen Bundesstaate» auf
Grund der LaudestGesetzgebung bisher erlassene» Verbote ausländi¬
scher Zeitungen «der Zeitschriften treten außer Wirksamkeit . — 8 16-
In Zeiten der Kriegsgefahr oder des Kriegs können Veröffentlichungen
über Truppenbewegungen oder Vertheidigungsmittel durch den Reichs¬
kanzler mittelst öffentlicher Bekanntmachungen verboten werden . —
8 17. O -ff -ntliche Aufforderungen zur Aufbringung der wegen eines
durch die Presse begangenen Verbrechen« oder Vergehens verwirkten
Strafgelder sind verboten . — 8 18. Die Namen der Geschwvrnen
Und Schöffen dinfen in Zeitungen nur bei der Mittheilung über die
Zusammensetzung der G.richt« genannt werden . Die Anklageschrift
oder ein anderes Schriftstück eine « Strafprozesses darf nicht
vcröffenllicht werden, bevor das Erkenntnis erster I stanz verkündet
ist ooer das V rsahien auf anderem Wege sein Ende erreicht hat.

8 19. Mit Geldstrafe von 50 Thlr. bis 300 Tvlr. oder mit Ge -
sängniß von 1 bis zu 6 Monaten werttlr bestrajt : 1) Zuwiderhand¬
lungen gegen die in den 88 15 , 16, 17 und 18 bezeichneten Verbote ,
2) Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der 88 8 , 10 und 11,
3) Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der 88 H , 6 und 7,
welche durch falsche Angaben mit Kenntniß der Unrichtigkeit begangen
werden . Die Straft trifft den Eigenthümer und den Verleger
einer ptriodischen Druckschrift auch dann , wenn er wissentlich geschehen
läßt, daß aus derselben eine Person fälschlich al« verantwort¬
licher Redakteur benannt wird , während in Wirklichkeit ein s
Anderer die Redaktion leitet . Sonstig« Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften der 88 5, 6, 7, 9 und 14 werden mit Geldbuße bl«
zu ch .- THIr. cder Hast bis zu 6 Wochen bestraft. 8 20. Wer ft ? einer
Lzuckschnst die Familie , da« Eigenthum , die allgemeine
Wehrpflicht cder sonstige Grundlagen der staatlichen
Ordnung in einer die Sittlich keit , den Rech t « sin » oder
di« Vat er landsliebe untergrab enden Weift angreist , «der Hand¬
lungen, welche da « Gesetz als strafbar bezeichnet, als Nachahmungs -
werth , verdienstlich oder vflichlmäßig darsteSt , oder Verhältnisse der '
bürgerlichen Gesellschaft in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden
Weift erörtert , wird mit Gefängniß oder Festungshaft bi« zu zwei

Jahren bestraft. — Wer di- im 8 166 de« Strafgesetzbuches für da«
Deutlche Reich vorgesehenen Handlungen mi tclst der Presse verübt,
wird mit Gefängniß nicht unter 3 Monaten und bis zu 4 Jrbren
bestraft .

III. V er an iw or t l i ch k ei t für die durch die Presse begangenen
strafbaren Handlungen . 8 21. Die Verantwortlichkeit sür die durch
den Inhalt einer verbreiteten Druckschrift begründeten Verbrechen und
Vergehen bestimmt sich nach den allgemeinen Strafgesetzen . Doch gel¬
ten folgend - weitere Bestimmungen . 8 22. Ist die strafbare Haud -
lung durch eine periodische Druckschrift begangen , so ist der verant¬
wortliche Redakteur mit der Strafe de « ThälerS zu be¬
legen . 8 23. Ist die strafbare Handlung durch eine nicht periodische
Druckschrift begangen , so sollen, sofern sie nicht als Thäter cder Theil-
nchmer strafbar erscheinen, der Verleger oder Kommisfionsverlegerwie
auch der Drucker mit einer Geldstrafe bis zu 300 Thlr. belegt werden.
Von dieser Strafe bleibt der Verleger (Kommisstonsverleger ) befreit ,
wenn er bei seiner ersten gerichtlichen Vernehmung den Verfasser oder
den Herausgeber nachweist , und wenn zugleich der Nachgewiesene ertt»
weder sich im Bereich der deutschen Gerichtsbarkeit befindet oder zur:
Zeit der Ntbecnahme des Verlags im Bereich der deutschen Gerichts¬
barkeit seinen persönlichen Gerichtsstand hatte. Unter gleichen Voraus¬
setzungen kann, sofern nicht die Druckschrift sich als eine solche dar¬
stellt, wilchc z» Plakaten bestimmt ist , der Drucker durch den Nach¬
weis des Verfassers oder des Herausgebers oder des Verleger « von dew
obigen Strafe sich befreien.

IV . Verjährung . 8 24. Die Strafverfolgung derj nigcn Ver¬
brechen und Vergehen, welche durch die Verbreitung von Druckschrift««
strafbaren Inhalts begangen werden , sowie derjenigen sonstigen Ver¬
gehen , welche in diesem Gesetz mit Strafe bedroht sind , verjährt iw
sechs Monaten.

V. Beschlagnahme . 8 25 . Eine Beschlagnahme von Druck¬
schriften ohne richterlichen Befehl findet nur statt : 1) Wen» eine
Druckschrift den Vorschriften der 88 5 und 6 nicht entspricht oder dem
8 15 zuwider verbreitet wird . 2) wenn der Inhalt einer verbreiteten
Druck,chrift den Thatbestand eines Verbrechen- oder Vergehens be¬
gründet . Sofern im Falle der Nr. 2 die strafbare Handlung nur auf
Antrag eine « Bethriligten zu verfolgen ist, setzt auch die Beschlagnahme
eine» besonderen Antrag desselben voraus . Die Beschlagnahme trifft
die Exemplare der Druckschrift nur da, wo dergleichen zum Zweck der
Verbreitung vorgefundm weid n. Sie kann sich auf die zur Verviel¬
fältigung dienenden Platte« und Formen erstrecken ; bei Druckschriften:
im engern Sinn kann statt Beschlagnahme de« Satze » de« AuSeinan«
d-rwersen des l tziern geschehen. Bei der Beschlagnahme find die die¬
selbe veranlassenden Stellen der Schrift unter Anführung de« verletztem
Gesetze« zu bezeichnen. Trennbare - Theile «irr-r Druckschrift (Beilagen
einer Zeitung z. B.), welche nichts Stresbare « enthalten , find von der
Beschlagnahme auSzuschlief-cn .

8 26 . lieber die Bestätigung oder Aufhebung der Beschlagnahme hat da«
zuständige Gericht zu entscheiden. Diese Entscheidung muß von der Staats¬
anwaltschaft linnen 24 Stunden nach Anordnung der Beschlagnahme
beatttragt und von dem Gerichte binnen 2t Stunden nach Empfang de »
Antrags erlassen werden . Hat die Polizeibehörde die Beschlagnahme ohne
Antrag der Staatsanwaltschaft angeordnet

'
, so muß fie die Absendung

der Verhandlungen an die letztere ohne Verzug und spätesten« binnew
12 Stunden bewirke«. Die Staatsanwaltschaft hat entweder die Wieder-
aufhcbung der Beschlagnahme mittelst einer sofort vollstreckbaren Ver¬
fügung anzuordncn , oder die gerichtliche Bestätigung binnen 12 Stun¬
den nach Empfang der Verhandlungen zu beantragen . Wenn nichr
bis zum Ablause des fünften Tags «ach Anordnung der Beschlagnahme
der bestätigende Gerichtsbeschluß der Behörde, welche die Beschlagnahme
angeordnet har , zugeg -mgen ist , erlisch : die letztere und muß die Frei-
g be der einzelnen Stücke erfolge» . — 8 27. Gegen den Beschluß de »
Gericht « , welcher die vorläufige Beschlagnahme aufhebt, findet «in Rechts -
mittel nicht statt. — 8 23. Die vom Gericht bestätigte vorläufige Be¬
schlagnahme ist wieder aufzuhcbm , wenn nicht binnen 4 Wochen nach
der Btstätigung die Strasverfolguug in der Hauptsache eingeleuct
worden ist. — 8 29. Während der Dauer der Beschlagnahme ist dir
Verbreitung der von derselben betroffenen Druckschrift oder der Wieder¬
abdruck b-.r die Beschlagnahme veranlassenden Stellen unstatthaft . Wer
mit Kenntn-.ß der verfügten Beschlagnahme dieser Bestimmungentgegen
handelt, wird mit Geldstrafe bis 360 Thlr. oder mit Gefängniß bis
zu 6 Monaten bestraft.

VI. Schlußbestimmungen . 8 30. Durch diese« Gesetz wer¬
det ! nicht berührt : 1) die besonder » für den Fall der Erklärung d-S
Krie- SzustandeS bestehenden Bestimmungen , 2) die Vorschriften der
LandeSgesetze über die Abgabe von Freiexemplaren an Bibliotheken
und öffentliche Sammlunge«. Vorbehaltlich der auf den LandcSge -
setzen beruhenden allgemeinen Gewerbesteuer findet eure besondere Be¬
steuerung der Press « und der einzelnen Preßerzmgnifft (Zeitung?- und
Kalenderstcmpel , Abgaben von Inseraten rc.) nicht statt. 8 31. Diese »
Gesetz tritt am . . . . in Kraft .

Hamburg , 4 . Juni. Der Postdampfer der Hamburg-Amerika¬
nischen Paketfahri -Akiftngcsellschaft „Cimbria " , Kapitän Stahl , hat -
crpeoirt von August Sollen , Win. Miller ' « Nachfolger hier
heute sein- dritte diesjährige Reise nach Neu - York via Havre
angeirrten.

Von allen bisher versuchten Heilmitteln bei Brust - und Lungenleidew
hat ßch nur ein einziges eir-m enorme» Ruf al« Aotiphthifikum er¬
worben. ES ist dies der Kumys - Extrakt, ein von den Völkern der
rulsischm und astatischen Steppen aus Stutenmilch bereitetes Guränk ,welches snt alten Zeiten als Volks -Heilmittel in Zehrkrankheiten an -
xewrvdet wird und auf dessen außerordentliche Heilkraft russische A-rzke
zwrrtz aufmerksam wurden. Die vielfachen Versuche, diese Skeppen-
mtlch auch itt ander« Ländern zur Heilung anzuwenden , scheiterten
größtentheil « an der Schwierige dt» Transports, »i« e« endlich einer
Kapazität der Chemie (Liebig ) gelang , da« Präparat in Srlrakr-
sorm so bcrzustcllen, daß dessen Versandt bequem und ohne große
Kosten nach allen Länder» der Welt nunmehr erfolge» kann.

Lieblg 'S Kumys- Ertrakt ist nur durch das Generaldepot des KumyS-
Jnflitut - in Berlin, Tneiftnaustraße 7a , und durch da« Hauptdepot
von Th. Brugier in Karl « ruhe Scht zu beziehen.



Handel «nd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt III. Seite . .
Handelsbericht «.

Stettin , 5. Juni . Getreidemarkt . Weizen per Juni -
Juli M/ . , per Juli - August 851/4 , per September -Oktober 79*/, .
Roggen per Juni - Juli 55V, , Per September -Oktober 54' /, , per Ok-

-tober-November 53' /, . RübSl IM Sil . »er Juni 21'/, , Per Herbst"21 " /, 4. Spiritus loeo 18'/ . , per Juni -Juli 1S' / „ per Juli -August
48 " i „ per Herbst 18' /,, .

Breslau , 5 . Juni . (Getreidemarkt .) Spiritus per IM
Liter IM "/, per Juni 18' /4, pr. Septbr .- Oktobr. 18' /,, . Weizen pr.
Juni 89. Roggen per Juni 60 bez., per Juli -Avg. 58 » per Scpt .-
Okt. 55. RübSl per Juni 21 ' /, , per Sept .- Okt. 21 ' ,

'
4, per Oklober-

Nsvember 22. Zink umsatzlos. — Werter : schLn.
Köln » 6. Juni . Schlußbericht. Weizen höher , effektiv hiesiger

V»/, Thlr. , effektiv fremder 9 Thlr . 15 Sgr . , per Juli 8 Thlr . 25
Sgr . , per Novbr . 8 Thlr . 2 ' /, Sgr . Roggen besser, efsckt. hiesiger
« V, Thlr .» effekt. fremder 6 Thlr . 5 Sgr „ per Juli 5 Thlr . 2V Sgr .,
per Novbr. 5 Thlr . 2l Sgr . RübSl fest . effekt . 11 Thlr . 27 Sgr .,
per Oktbr. 12 Thlr . 3 Sgr . , per Mai 1874 12 Thlr . 15 Sgr .

Hamburg , 6. Juni . Nachmitt . ( Schlußberlcht.) Weizen per
Juni -Juli 252 G. , per Septbr .-Oktbr. 241 G. Roggen per Juni -
Juli 169 <8 ., per Septbr .- Oktbr. 167 '/, G .

Nürnberg , 5 . Juni . (A . H . -Z .) ( Hopfen .j Seit Anfang
ches Monats erwünschte Sommerwitterung , welche das WachSthum der
zurückgebliebenen Hopfenpflanzcn bald » achholen wird. Am Hopfen-
inarkt zwar schwacher Verkehr , der Feiertage wegen hat da« Geschäft
sogar eine Pause gehabt, doch seit zwei Tagen Nachfrage wieder etwa«
gebessert . Von den 36 —40 Ballen , welche gestern zum Abschluß ka¬
men . bessere Sorten zu IM — 110 fl , Mittel - und geringe Sorten bis

LU 80 fl. herab, Oesterrcicher und Lothringer, je nach Qualität zu 60
bis 75 angezeigt. Vom heutigen Donnerstagsmarkt ebensalls wenig zu
Berichten ; geringes Angebot steht eben so schwacher Nachfrage gegenüber;
,nur etliche Ballen Spalter Land zu 114 fl . , gute Mittel zu 94 bis
L6 fl. und gepackte zu 95 fl. find von den wenigen Geschäften zu er¬
mähnen , weßhslb auch die Notirungen dieselben bleiben.

-j-s- Wien , 4 . Juni . Kostnahme und Arrangement werden an
unserer Börse noch immer vermieden , doch waren Komptantkäufe
nicht unbedeutend ; sie hatten ein Steigen vieler Bankpapiere , inSbe -

lordere auch Baubank -Aklien zur Folge. Eisenbahn- Papiere waren
wegen mirder günstiger Enieauesichtcn offen« .

Pari « . 6. Juni . RübSl still , per Juni 91 .50 , per August
92.50 , per Septdr .-Dezbr. 94.—. Mehl , 8 Marke», fest, per Juni
75 .—., per August 76. — , per Seplbr .-Dezbr. 74.— . Zucker 88 "/,
disponible, 64.25. Spiritus per Mai 54,50.

Amsterdam , 6. Juni . Weizen loeo geschästSloS, per Oktober 356.
der März 1874 — . Roggen loeo behauptet, per Oktbr . 204 '/, , per
Novbr . —. Raps loeo — , v-r Herbst 402. RübSl loco 40 '/, ,
per Herbst IO' /, , per März 1874 41' /, .

Antwerpen , 5. Juni . Getreidemarkt . (Schlußbericht.)
Weizen malt , dänischer 35 '/, . Roggen ruhig , französischer 22.
Haser fest, Riga 21 . Gerste stetig . Petroleummarkt . ( Schluß -
bericht .) Rasfinirtes , Type weiß , loco 40 bez. , 40 ' /, Br . , per Juni
40 bez . und Br . , per Juli 41 Br . , per Septbr . 42 bez. , 42 '/, Br .,
per Septbr .- Dezdr. 43 ' /4 bez. , 44 Br . Weichend.

/ London , 5. Juni . sCity < Bericht .j Aus Alexandria sind
70,000 Pf . St . für die Bank angekommen. — Die . City os Antwerp '
ist mit 6,900 Pf . St . aus Crndia und die , Candia * aus Alexandria
mit 231,517 Pf . St . angekommen.

Discontmarkt . Die Bankdirekloren haben noch gestern spät
den Bankdiicont aus 7 "/ , erhöht. Zu diesem Schritte waren sie durch
die Versuche genSlhigl worden, welche man machte, von hier au« Gold
nach den kontinentalen Märkten zu ziehen . Eme « eitere Erhöhung ist
beute , an dem gewöhnlichen Konserenzlage, nicht eingetrelen , obgleich
hier und da di« Ueberzeugung herrschte , daß ein Minimum von 8 "/«
erst den von den Direktoren gewünschten Erfolg haben würde. Auf
offenem Markte ist Geld zwar nicht knapp, wird aber fest gehalten,
und es wird daher nur selten ein Geschäft zu einer Kleinigkeit unter
7 o/g abgeschlossen. Die Nachfrage an der Bank ist daher bedeutend,
und von dem weitern Umsichgreifen derselben hängt «S wesentlich ab,
cb nicht die Gildschraube in kurzem noch weiter wird anaezogen wer¬
ten muffen. — Die Aktienbanken und andere derartige Institut « ge¬
statten 5 Io . statt 4 ' /, "/o für Depositen. Die DiSconthäuser bewil¬
ligen 5 ' /„ für Geld mit eintägiger, 5 ' /, "/„ für Depositen mit sieben
und 6 "/, für Geld mit vierzehntägiger Kündigungsfrist .

Die F ondsbörse ist ziemlich fest . ConsolS pcofitirten ' /« ' /„
französische Anleihe von 1872 -/ , °/, . —

London , 5. Junii . Rohzucker in guter Stimmung , Preise
sehr fest , schwimmende Ladungen zu vollen Preisen gefragt : raff .
Zucker bleibt fest, Stückzucker zu vollen Preisen in gutem Umsatz .
Rum stetig . Reis still. Kaffee matt , Plantation Ceylon wieder

1 sh- Guatemala 1—2 sh. , feiner ostivd . 2 - 3 sh . und Eostar!cr 2bi« 3 sh . niedriger ; Plantalion Ceylon gering mittel bi« gut bo!i>94 sh . 6 d . bis 98 sh- 6 d.. Triage 87- 89 sh.. Guatemalas und
sein ordne , blaß 91 — 94 sh . 6 d .

London , 6. Juni . (1 Uhr .) ConsolS 92' /, , , i Ameris. 90' /-.Schwimmende Weizenladungen ruhig , eingetroffen 1, zum Verkauf«»geboten 5 Cargo«. Leinöl loeo 33 sh . 3 d. Weizen und Mehl
fest, aber ruhig . *

Liverpool , 6 . Juni . Baumwollen - Markt . Umsatz
10,000 B. , davon auf Spekulation und Export 2000 B. Mihbli ^
Upland 8' ', . Middl . Orleans 9 ' /g . Fair Egyptian 9' /, .
Dhollerah 6' /, . Fair Broach 6' /«. Fair Domra 6' /,, . Fair Ma ^ a«6'/«. Fair Bengal 4. Fair Smyrna 7 . Fair Pernam 9' /, . Middl . fair
Dholl. 5' /, . Middl. DhoL. 4. Good middl. Dholl. 4' /«. Good fair
Oomra 6" /„ . Stetig .

'
,

'

Neu - Y 0 rk , 5. Juni . Goldagio 118. London 109 . Baumwolle
middl . Upland 19' /§ c». Petroleum Standard white 19' /« c« . Mehl
extra State D. 7,10 —7,30 . Rother Frühjahrsweizen D. 1,63 . Baum ,
woll-Zufuhr in sämmtl . Häfen der Union 4000 B .

40 - Tbaler - Loose von 1845 . Kassel , 3. Juni . Be
der heute stattgebabten Verloosung wurden folgende Serien gezogen
217 233 369 547 590 763 1003 1004 1316 1705 1760 1817 1895
2140 2170 2342 2550 2660 2705 2814 2823 2861 2895 2904 3008
3074 3140 3211 3289 3367 3476 3513 3555 3588 3591 3610 3631
3632 3680 3802 3903 4037 4537 4679 5026 5155 5607 5618 5713
5722 5747 5821 5939 6109 6158 6169 6357 6412 6541 und 6665.Die Prämienziehung erfolgt am 1 . Juli .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische« Station Karlsruhe .

6 . Juni .
Barometer

kr ouy .

Tempe¬
ratur

i» -0 .

Feuchtig¬
keit i»

Prozen¬
te»-

Wind . Himmel .

NrgS . IUHr 748 .1 >ru» 17,0 0 .82 SW . s. bew .
Mg «, q . 747 . 1 -- -» 22 .2 0 . 60
Rach» » , 747 .4 ----» 16,6 0 . 93 - '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Med äenkeMl ' Mrrte
Lllopstken wie llomöopstkes tLglick
wedr mit dem dsdorck Kekeilter über¬
einstimmendem Ortkeile ksdeo in Krank -
beiten der Xtkmllvx »- (llsls - und brusl)
und Voräannogs - Orgsne Olsxev, Osker,vsrwksnsl etc. liämorrköideo ) vv!e des
Usrrollsz/Ltsms ( ll) pocdondrie , iipsterie ,
«llx. ll. sper . SokvLcksrnsILoäs die «uk
Llsx. r. llamdaldt's Versal. sivxeMkrten

^ 8

<n»ek dentseker 4rrnei -7are pr. klse. u.
Sekscdtel 1 lnlr . ) so ekisisnle Lrkolge
errielt , dass dieselbe allen der . seiden¬
sten snks « ärmste ru empkekien sind.

, 2or sper . kelekrunx versendet die
Nodrso -Lpotdeks in Naina und deren
vepüts - 4potkekeo (in brstsu - Lasten :
Lrossd ilok-4potkeke ; in kkorrdoim : L .
Krosbolr ; in llvlldronn : vr . Oindev -
we >er ; in Strassdurx : vr . lloon ),
stes ?rok. vr . 84 .Vl?80K'8 vvissensckskt -
licke4dksndlnnx darüber krsvco gratis.

Tlid . in
U.684 . 8. »cZe» Eine Erfindung von un -

Hcs » geheurer Wichtigkeit ist gemacht: das
lNZr- Naturgesetz des HaarwachSthums er-
bcZt' gründet , vr . Wakerson in London hat
HcZd' einen Haarbalsam erfunden , der Alles

leistet, was bis jetzt unmöglich schien ;
» LS» er läßt das Ausfallen der Haare so -
» Ze- fort aufhören , befördert das Wachs¬
thum derselben auf unglaubliche 'L -r
Weise , und erzeugt auf ganz kahlen
Stellen neues volles Haar , bei jungen "L4
Leuten von 17Jahren an schon einen
starken Bart . Das Publikum wird
dringend ersucht , diese Erfindung 'Zsr
nicht mit den so häufigen Markt - "L -L
fchreiereien zu verwechseln , vr . Wa - »Lrr
kerson's Haarbalsam in Orig .. Metall - -ZIl
büchsen ü 2 und 4 fl. ist echt zu haben -LT

bei Ft ^ o. Aeeer- in
WM - , Waldstraße Nr . 10.
H / Ii »» i Ir vom Staate concesfionirr.

Aeutzerst wirksame"
Heilmethode bei Ner-

venzerrüttung , Schwächezuständen , Ge-
schlechlskr ., Pollutionen , Weißfluß , Rheu¬
matismus rc. Auch Brust - und Abzeh¬
rungskranke finden in zahlreichen Fällen
Besserung resp. Heilung . I »r . » « « «« -
Kvlstl, Berlin , Linkstr . 30 . Ausführliche
Prospecte gratis . (4591 ) U.621. 9.

W .371. 3 . Rastatt .

UM Verkauf .
1 . Eine Equipage , beste¬

hend aus 2 braunen
Wagenpferden , beide auch geritten,
dazu ein Paar schwarze Geschirre,
wenig gebraucht, und ein halbverdeck¬
ter gut erhaltener Wagen , Pariser
Modell.

2. Ein Reitpferd , truppenthätig , für
jedes Gewicht.

Rastatt . von Gerhardt ,
Premier -Lieutenant .

W .272 .3. Karlsruhe .
Auf 2S Juli r >. I .

ZU oermiethen oder zuverkaufen
das Haus Langestraße Nr. 23

mit Laden , großer Werkstätte, verschiedenen
Höfen und Lager oder Bauplatz an der
Zähringerstraße . Näheres im Hause selbst
«der bei R . Landmesser, Geschäftsagent,

LSHringerstraße Nr » 29.

u455 10 KI «» ) «! .

kostllamptsoliLtllalirl :
°° kremen »«>. XeuMk Mä kaltimore

6v6utl !6l1 8o «itIr » i »ipt « »» aulaukeilä :
v . Ssr/r » 10. Juni nach Baltimore v 21. Juni nach Newyork
v. 11. Juni „ Newyork 0. Ss/psrA 24. Juni „ Baltimore
v. 14. Juni „ Newyork v . 25 . Juni „ Newyork
v . Sr-sme » 18. Juni „ Newyork 0 . 28. Juni „ Skewyork
Extra-Dampfer »ach Newyork und Baltimore werde« «ach Bedarf expedirt.
Passage -Preise nach Newyork : Erste Eajüte 165 Thlr«, zweite Cajüte 166 Thlr.,

Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Courant .
Passage -Preise nach Baltimore : Cajüte 1L5 Thlr., Zwischendeck 55 Thlr. Pr. C.

,°°krvme» -.°dM8tIoü !W ...8vutImmptvs
Nach St . Thomas , Colon , Sava « illa , Curayao , La Guayra und

Porto Cabello
mit Anschlüssen vis Panama nach allen Häsen der Westküste Amerikas , sowie nach

China und Japan ,
v . 4M/A » r74e/m / . 6. Juli .

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier-Expedienten in Breme « und deren
inländische Agenten, sowie D/s c/ss ^ o» /c/6u/sc/rM

ebenso die concesstonirteu Agenten: U.646 . 9.
Heinr . Knauß jr. in Karlsruhe,

L. Pletsch in Hochstetten, Leop . Weiß in Durlach , Bürgern,str. Bauma «« in Steio-
mauern, Rathschrbr. Martus in Kirrlach, S . E. Bär in Weingarten , S . Odenheimer
in Odenheim , L. Roos in Lichteuan , G . Kramer in Pforzheim , B . Lindner in
« retten, für die Generalagenten LLaI >u8 Sk 8toll in Mannheim .

Zu Vertragsabschlüssen sind ermächtigt :
Fried. Aal Sohn in Karlsruhe ; Fr. Diehm in
Ettlingen ; Aug . Grieb in Durlach

für die Generalagentur von HAH W .376 . 1 .
A » ärviikLaii in

Neue bewährte billigste Betriebskraft .
von V» — 2 Pferdekraft.

I -sluriami 's Vatsnt .)
Ueberall ohne besondere poli¬

zeiliche Concession auch in höheren
Stockwerken für sämmtliche Zwecke

, anwendbar , wo kleinere Betriebskräste
»erforderlich sind . Allein in Berlin

! gegen 166 Stück im Betriebe
E

^ sirr Wasserversorgung von Hau -
fern , Villen » . Parkanlagen ,
Schleifereien , mechanischen
Werkstätten , Bnchoruckereien,

^Webereien , Gypsmühlen , Ven -
ttilationen und Exhaustoren ,

^ Holzschneidereien rc. —
Ausschließlichgebaut von der

ILvrUn - ^ ni » aIti8vIivii - M » 86liLi »ei » dÄ » -
« vrlii » — Mosvit .

Prciscourautr gratis und franco. W .277 . 2.

- I I ^ II
U .101 . 7. Die 24 Damper dieser ältesten und aus -

- gezeichneten Linie fahren abwechseld jeden Mittwoch
und Samstag zwischen

Nähere Auskunft ertheilen die bevollmächtigten General -Agenten
Nabus Stoll m Mannheim.

_ Joseph Seidt m Baden._
W .325. 2. Freibnrg im Breisgan .

Hotvl Vl « torI »
(früher llkto ! l.»ox).

Neues , dem heutigen Comfort vollkommen entsprechendes HStel. In der
Nähe des Bahnhofs und am Haupteingang der Stadt . Schöne Lage , reizende
Aussicht auf den Schwarzwald und die Vogesen. Lakle d'KSte. Restauration
zn jeder Zeit . Mäßige Preise. Unter Zusicherung guter und aufmerksamer
Bedieuung empfiehlt sich bestens

D rÄiiL LiiiunvriNÄNii ,
zugleich Eigenthümer des LkÄtsk Mnnsterplntz .
Omnibus für beide Hotel am Bahnhof .

W .219 . 3. Freiburg i. B .
Ein gut renommirtes Hotel

in einem lebhaften, an frequenter Verkehrsstraße gelegenem , sehr be-
suchten Bade -Orte des Schwarzwaldes ist z« verkanfe » « nd kan «
sofort übernommen werde«.

Dieses in den Reise- Handbüchern gut empfohlene und weit¬
bekannte Hotel hatte sich von Jahr zu Jahr einer bedeutenderen Fre -
quenz zn erfreuen und bietet im jetzigen blühenden Zustande einem
strebsamen Wirthe beste Gelegenheit zu reichlichem Auskommen.

Näheres bei dem Agentnr -Bnrea « von
Albert Notzinger in Freibnrg i. Br .

W .252. 4. Stuttgart .
8üts1 <rg>inlli >6äirit2

gegenüber dem Wahnhof,
empfiehlt sich Fremden zu kurzem oder längerem Aufenthalt.

Zimwerpreise von 1 fl . an . (4767 )
SW.S47. 2

Me ! rum M «MMken M .j
Lssr'Fs» - Besitzer, (m v)

8U0
ocuisciisi

Keller»! - ltlenlur
K»rl8rllllk

O 8vI»i<;k«iiÄsiitr ,
^ l.lt » ck« inles1r » s8v LS "

» SvNlst «t , r Lnrlsstrassv

kkein -8o«!dLl!
bei LI »vIi » t '« I «Iv, » , 8ebiveir.
KZeotkümer : lircb . v . 8truve .u.657.l5.

Küfergehtlfe- Gesuch .
Bei Unterzeichnetem kann ein junge

kräftiger Küfergehilfe, der in Keller- und
Holzarbeit einige Erfahrung hat , sogleich
eintretcn .

Wilhelm Himmel ,
Küfermeister,

Post Steinbach in Baden.

Kapital - Beteiligung .
W .406.2 . Ein industrielles Geschäft des

bad . Oberlandes , über dessen mehrjährigen
Betrieb sehr günstige Resultate vorliegen,
sucht einen Commanditair mit 30 fl. ü 50 M .
Einlage , welche nach Maßgabe der gebotenen
Erweiterung des Geschäftes zu erfolgen
hätte. Gest. Anfragen unter Chiffre LI . Bl .
179 . befördert die Anmmceu-Expeditio »
von «»- F jn
Frankfurt a . M.

Offene Reisestelle !
Jn einem Kurzwaaren - und

Garugeschäft in Mannheim
ist zum baldigen Eintritt für einen
mit der Branche vollständig ver¬
trauten jungen Mann eine Neise-
stelle vacant. Franco Offerten unter
L. L . 620 befördert die An non -
cen - Exped ' tion von Haasen -
stein L Vogler in Mann¬
heim. W.346. 3.

W .400 . 2. Bühl .

Postgchllfe « j-WL
grübt ist . Eintritt 1. Juli . Offerten an
K. Postverwaltung in Bühl zu richten.

W .383 . 2. Gengenbach .

Bekanntmachung.
Großh . Handelsministerium hat geneh¬

migt , daß der hiesige Georgi - Jahrmarkt ,
welcher bisher auf 2 Tage ausgedehnt war,
künftighin auf einen Tag beschränkt bleibe
und am Donnerstag vor Georgi , oder wenn
Georgi auf einen Donnerstag fällt , an
diesem Tage stattzufinden habe.

Wir bringen dies zur öffentlichenKennt»
uiß .

Gengenbach, den 30 . Mai 1873.
Gemeinderath .

Abel .



Amtsgericht He
'
delberg . _ Gemeinde Lobenfeld .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfaudbuchs -Einträgen.

V .606 . Lobenfeld . Die unten genannten Gläubiger oder ihre Rechtsnachfol¬
ger erhalten hiemit die Aufforderung , den bezeichneten Eintrag , wenn er noch Giltigkeit
hat, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen, widrigenfalls derselbe auf
Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .-Bl . Nr . 30, gestrichen werden
würde

Lobenfeld , den l . Mai 1873.
Psandgericht :

Müller , Bürgermeister .
Vereinigungskommiffär :

Rausch , Rathsschreiber.

DeS . Eintrags

Datum .

LS. Juli 1834

11 . Mai 1835

14. Mai „

29 . März 1836

13 . Dez. 1837

S7. März 1838

15. Sept . „

13 . Mai 1840
12 . Jan . 1841

15. Mai „

13 . Nov. 1840

Seite .

Namen , Stlwd u. Wohnori
der Schuldner

oder derenRechtSnachfolger

256

291

308

365

428

454

476

tjNamen , Stand u. Wohnort Betrag
der Gläubiger der

oder derenRechtSnachfolger Forderung .

Pfa «db« ch Band IV.
Gg. Heinr . Philipp hier

Joh . Georg Engel hier

Ludwig Förster Eheleute
hier

Ludwig Förster hier

Karoline Förster ledig
hier

Franz Philipp hier

Ludwig Förster , Eheleute
! hier

542 /Franz Dick , Eheleute hier
554 Martin Winterbauer , Ehe.

leute hier
570 ? Dieselben

Grundbuch Band IV.

Simon Oppenheimer in
Neckarsteinach . Nach
Hypotheke

Johann Hipf , Kaufmann
in Mannheim . Obli >
gation

Christof Heilmann io Ne
ckarsteinach . Nachhypo
theke

Simon Oppenheimer in
Neckarstemach . Rich
terlich

Elisabeths Zollikofer in
Heidelberg. Obligatio »

Simon Oppenheimer in
Neckarsteinach . Rich
terlich

Derselbe. Richterlich

do. „
Simon Hirsch in Neiden

stein. Richterlich
Derselbe . „

fl.

340

2500

22

134

200

206

50

58
63

63

51 /Herr Graf Wilhelm v>
Reichenbach - Lesonitz in
Langenzell

Feldmarschalls Fürst v.zzgzoo»
Wrede Erben , unbe>
kannt wo ? Äaufschil
ling

kr.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Aufforderungen.

L .99. Nr . 5360 . Staufen . Karl
Fliegauf Ehefrau , Rosa , geb. Esch ,
bach er von Hausen, besitzt zufolge Vermö -
genSübergabe ihrer Eltern , Franz Anton
Eschbacher , Landwirths , und Franziska ,
geb. Wießler , in Schlatt , theilS auf Ge¬
markung Biengen , theils auf Gemarkung
Schlatt , 6 Ar 75 Meter oder 75 Ruthen
Acker im Krebs (Seher - Ackcr) .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde ver¬
weigert das Ortsgericht von Biengen den
Eintrag und die Gewähr zum Grundbuch .

Es werden daher alle Diejenigen , welche
an dem genannten Grundstücke dingliche
Rechte, oder lehenrechtliche oder fideikommis -
sarische Ansprüche zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigens diese
Rechte der Auffordernden gegenüber ver¬
loren gehen .

Staufen , den 4. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
1 .93. Nr . 7304 . Ueberlingen .

I . S . der Karoline Bottling von Har -
resheim gegen unbekannte Berechtigte, Auf¬
forderung zur Klage betr . , werden unter
Bezug auf diesseitige Aufforderung vom 17.
Februar l. I ., Nr . 2431 , alle in derselben
bezeichneten Rechte Dritter der Aufforde¬
rungsklägerin Karoline Bottling von
Harresheim gegenüber für erloschen erklärt .

Ueberlingen, den 3. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
1 .95 . Nr 6031 . Breisach . Nach¬

dem auf unsere Aufforderung vom 20. Fe -
bruar d . I . , Nr . 2276 , Nr . 62 d. Bl .,
Rechte der bezeichneten Art an den dort ge¬
nannten Liegenschaften nicht geltend gemacht
worden sind , so werden solche dem Karl
Sexauer von Königschaffhausen gegen¬
über für erloschen erklärt.

Breisach, den 28. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
1.35. Nr . 4693 . Ettenheim . Nach-

dem aus unser Ausschreiben vom 5. März
d. I . , Nr . 2507 , Ansprüche der genannten
Art an die dort verzeichnetenLiegenschaften
des Altschiffwirths laver Maier von Ober¬
hausen nicht geltend gemacht wurden , wer-
den solche dem neuen Erwerber oder Unter¬
pfandsgläubiger gegenüber für erloschen er-
klärt .

Ettenheim , den 29 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p .
Wolpert .

1 .63. Nr . 4687 . B r e t t e n. Unter
Bezug aus die diesseitige Aufforderung vom
14. März l. I ., Nr . 2316 , werden allein
derselben bezeichneten Rechte Dritter an den
dort genannten Liegenschaften der Aufforde¬
rungsklägerin Louise Westermann von
Neibsheim, Ehefrau deS Louis Fleury ,
WagnerS in Paris , gegenüber für erloschen
erklärt .

Breiten , den 3. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
1 .62. Nr . 3416 . B o x b e r g. Wer -

den alle Rechte Dritter an den in diesseiti¬
ger öffentlicher Aufforderung vom 12. März
d. I ., Nr . 1804 , genannten Liegenschaften
dem Audreas Fahrbach von Neunstet-
tcn gegenüber für verloren erklärt.

Boxberg, den 28 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .

1 .80 . Nr . 3418 . B o x b e r g . Wer -
den alle Rechte Dritter an den in diesseiti¬
ger öffentlicher Aufforderung vom 15. Fe¬
bruar d . I ., Nr . 1293 , genannten Liegen¬
schaften dem PH . W o l f e r t , PH. S . von
Neunstetten gegenüber für verloren erklärt.

Boxberg , den 28. Mai 1873.
Großh bad . Amtsgericht.

Singer .
1.81. Nr . 4933 . Schwetzingen .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 26. Februar 1870 , Nr . 1773 , auf die
dort verzeichneten Grundstücke innerhalb
der gesetzlichen Frist keine Ansprüche erho¬
ben worden sind , so werden auf Antrag
hiermit alle etwaigen dinglichen Rechte,
lehenrechtlichen oder fideikommissarischen
Ansprüche an fraglichen Liegenschaften der
Gemeinde Reilingen gegenüber für erlo¬
schen erklärt .

Schwetzingen, den 3 . Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sauer .
Ganten .

1 .67. Nr . 7997 . Lörrach . E«
werden alle Jene , welche ihre Forderungen
an die Gantmasse des Bäckers Johann
Vollmer von Kandern heute nicht gel¬
tend gemacht haben, damit von solcher aus¬
geschlossen.

Lörrad , den 27 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerken maier .
BerschMenheitsverfahren.

1 .26. Nr . 5543 . Wolf ach . Oeler
Jakob Haas , Katharina , Christin« und
Cacilia Haas von Wolsach , seit den Jahren
1848 , 1850 und 1855 an unbekannten Or¬
ten abwesend , werden auf eingebrachten
Verschollenheitsantrag ausgefordert,

binnen Jahresfrist
Kenntniß von ihrer Existenz und Aufent¬
halt anher zu geben, widrigens dieselben für
verschollen erklärt und ihr Vermögen den
muthmaßlichen Erben zum fürsorglichen
Besitz überwiesen werden würde.

Wolsach, den 30 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H - Kohlunt .
V .959. 2. Nr . 7867 . Emmendingen .

Franziska Fehrenbach von Endingen,
welche sich im Jahr 1859 nach Amerika be-
geben und seit 1861 keinerleiNachrichtmehr
von sich gegeben hat , wird hiemit aufgefor¬
dert,

binnen Jahresfrist
bei uns sich zu melden , andernfalls sie für
verschollen erklärt nnd ihr Vermögen ihren
muthmaßlichen Erben gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben werde.

Emmendingen , den 23. Mai 1873.
Großh '

. bad . Amtsgericht,
v. Rotteck .

1.66. Nr . 14,721 . Karlsruhe .
Wird nunmehr Karl (Friedrich) Kiefer ,
Sohn des 1' Kutschers Jakob Kiefer von
hier , für verschollen erklärt und dessen Ver-
mögen den nächsten Erbberechtigten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Karlsruhe , den 30 , Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
Entmündigungen .

1 .73. Nr . 6422. Radolfzell .
Margaretha von Ow in Bilfingen wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 13. März
d. I . wegen Geistesschwäche entmündigt
und wurde Johann W ä g e r von Büsin -
gen als Vormund für dieselbe bestellt .

Radolfzell , 1 . Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Amtsgericht Buchen. Gemeinde Limbach .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von über 30 Jahre alten Grund- nnd Pfandbuchs-Einträgen.
V.699. Limbach . In den Grund - und Pfandbüchern zu Limbach befinden sich die unten näher bezeichneten Sin -

träge zu Gunsten verschiedener Gläubiger , welche theils todt oder an unbekannten Orten wohnhaft und deren Rechtsnach¬
folger durch die vom Pfandgericht angestellten Nachforschungen nicht zu ermitteln waren.

Unter Berufung auf Artikel I und II des Gesetzes vom 5. Jnni 1860 , Reg.- Bl . Nr . 30 , Seite 214 , ergeht an dieselben
hiemit die Aufforderung , die bezeichneten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten erneuern zu
lassen , ansonsten solche aus Grund des Art . 4 des erwähntm Gesetzes gestrichen würden .

Limbach , den 8. Mai 1873.
DaS Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

Walter , Bgstr . Breuning .

Datum Stelle deS Eintrags . Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Grundbuch Pfandbuch deS Gläubiger » de » Schuldner » der

Eintrags . und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger.Band . Seite . Band . Seite . Forderung .

18. Mai 1835 g 27 Wieser, Graf , Josef , in Mosbach Kraus , Franz , Eheleute. Bedunge-
fl.

1100
kr.

Schiele , Handelsmann in Frankfurt
a M

neS Pfandrecht
10. Juli - 34 Dieselben. Richterl. Pfandrecht 86 48

1. Aug. - 35 Stumpf , I . W . , Handelsmann in
Eberbach

Seitz , Maria Eva , in Darmstadt

d°- „ „ 134 42

16. Jan . 1838 65a Seitz, Johann . Mündelpfandrecht
Seitz , Anna Maria , in Limbach

- - Kern , Katharina Gort , Johann . „
30. Sept . 1839 86 Wieser, Graf , von Stein Kraus , Franz . RichterlichesPfand¬

recht
Derselbe. Bedungenes Pfand¬

recht
Rößer , Anton , Eheleute. Bedunge-

1257 11

17. Febr . - 87 Gmelin , Professor in Heidelberg 1300 —

27 . April 1840 105 Henner , Margaretha , von Krumbach 100

Kittner , Feist, von Buchen
nes Pfandrecht

7. Sept . - 113 Kraus , Bürgermeister. Richterliches
Pfandrecht

Derselbe. Richterl. Pfandrecht

114 —

26. Jan . 1841 * 123 Bödigheimer, Götz, von Kleineicholz -
heim

Kittner , Feist, von Buchen

15 27

8. Mai 1840 106 Kraus , Franz . „ 114
31. März - 100 Haaenmeier , Heinrich , Förster von Bangert , Martin , Eheleute. Bedun - 165 —

Bödigheim genes Pfandrecht
12. Nov. 1839 92 Zöller , Rentamtmann von BLdig- Kraus , Andreas , Eheleute in Darm¬

stadt . Bedungenes Pfandrecht
500 _ .

heim
4. Juni - 80 Kilian , Anna , von Heidelberg Gort , Valentin , Eheleute. Bedunge- 200 —

Bödigheimer, Götz, von Kleineicholz .
heim

Pitsch, Anton , von Bödigheim

nes Pfandrecht
3. Jan . - 64 Haas , Franz . Richterliches Pfand¬

recht
Grubcr , Sebastian . Richterl. Pfand -

16 S

1. Aug. 1835 34a 56 26

Schäfer , Franziska
recht .

10. Nov. 1834 19 Holzschuh , Franz Peter . Richter« 162 —

Berres , Valentin
terliches Pfandrecht

19. Juni 1833 3 Berres , Franz . RichterlichesPfand¬
recht

Müller , Johann Michael. Eheein¬
bringen

Hilbert , Frz . Josef. Richterliche -
Pfandrecht

Kern, Amor. RichterlichesPfandrecht

46 48

7. Juni 1841 128 Galm , Eva Rosina , von Schlossau 600 —

27. Dez. - 136 Emmert , Johann , von Laudenberg 150 —

3 . März 1842 144 Hemberger, Amtsbote ton Buchen
Pitsch, Anton , Kinder

3 36
145 Pitsch, Anton , in Bödigheim. Gleich - 360 20

stellungSgeld
6. Mat « 149 Schäfer , Valentin Schäfer , Josef , Roßwirth . Mündel¬

pfandrecht
Bertsch , Schäfer. RichterlichesPfand¬

recht
Schäfer , Josef . Kaution

— —

31. Mai - 150 Weber, Stefan , von Muckenthal 29 —

2. Aug. - Schäfer , Valentin 1155 17
26. Aug. - 154 Hewrich, Margaretha , in Heidelberg Müller , Sebastian , Eheleute. Be - 850 —

Hecht , Elias , von Hainstadt
dungenes Pfandrecht

17. Aug. - 156 Gort , Peter . Richterliche - Pfandrecht 8 —
27. Aug. ' - 157 Schell , Katharina Baier , Peter . Eheeinbringen 150 —

5. Okt. - 159 Vergold , Peter , von Oberschesslenz Kraus , Franz , Eheleute. Richter- 120 —

Kaiser, Joh . Dietrich , von Worms
liches Pfandrecht

4 . Dez. - 161 Kraus , Franz . Richterliches Pfand¬
recht

Bertsch , Johann , von Neudenau .
Eheeinbringen

Berres , Valentin . GleichstellungS-

23 5

25. Febr . 1843 164 Frey , Elisabeth «, von Mittelschefflenz 505 —

2. Jan . 1835 3 5 Berres , Peter , Wwe. und Kinder 176 14
geld rc.

14. Febr . - 25 Noe, Josef Noe, Valentin . Kaufpreis
Schmitt , Adam, Brgmstr . Kaufpreis

49 _
10. Juli 1833 62a > Hilbert , Frz . Josef und Michael 38 —
19. Febr . 1834 - 66s Hofmann , Sebastian , Eheleute von Walter , Adam. „ 20 30

Krumbach
22. Dez. - 69 Noe, Franziska und Anna Maria Noe, Peter . Kaufpreis u . Wohnrecht 116 18
2. April 1835 75 Schimmel , Joses , Kesselflicker , und

Kinder
Kraus , Andreas , Helene, Franz Mi -

Seitz, Johann Michael , Hirschwirth.
Kaufpreis

Kraus , Franz , Handelsmann . Kauf-

30 —

12. Mai - 79 260
chael und Eva Magdalena preis u. Wohnrecht rc.

11. Febr . 1836 106 Kraus , Andreas , Helene und Franz
Michael

Bönig , Frz . Michael , von Einbach

Kraus , Eva Magdalena. Kaufpreis 200 —

5. März - 110 Geier, Valentin , Ochsenwirth. „ 106 _ ,
* Dieselben Baier , Peter , und Noe , Michael.

Kaufpreis
97

15. Nov. - 129 Schäfer , Hubert , Lehrer von Balsbach Schäfer , Josef . Kaufpreis , Leibge- 3050 —

Haas , Eva
ding, Wohnrecht rc.

19 . Nov. - 133 Baier , Valentin . Kaufpreis 11 15
- Dieselbe Haas , Peter , Schneider. „ 83

15. Jan . 1837s - 141 Biehler , Valentin , Löwenwirth Baier , Valentin , Taglöhner . „ 35 30
24. März - 147 Fritz , Josef , Metzger Kraus , Thomas. „ 18 —
21. Nov. - 155 Schäfer , Josef Wagenblaß, Michael . „ 122 —
25 . Jan . 1838 157 Bergold , Peter , Eheleute Kraus , Franz . „ 370 —

6. Juni - 161 Seitz , Lehrer, Verlaffenschastsmaffe Seitz , Vikar in Walldürn. „ 77 —
- 162 Dieselbe Schell, Michael , jung . „ 25 20

3l . Juki - 163
107

Vergold , Peter , Eheleute Sntz , Johann , Hirschwirth. „ 9 30
30 . Mai 1840 - Haas , Franz Haas , Valentin . Leibgeding — —

6. Febr . 1841 - 125 Kohl, Adam Eheleute a ohl , Valentin . „ — —
29. Nov. 1836 * 136 - Müller , Johann , Eheleute Müller , Franz Josef . Leibgeding ,

Wohn- und Nutzungsrecht
—

I Müller , Katharina 50 —
Müller , Maria Anna , Mich. Müller 's

Ehefrau in Heidersbach
Müller , Franz Josef

Müller , Franz Josef . GutSüber -
uahms- GleichstellungSgeld

50

150

176
Müller , Franziska 150 —

28. Febr . 1843 - Beier , Dekan, Erben von Buchen Gort , Valentin , von Limbach. Rich- 15 12

26 Beres , Franz , Ehefrau , Eva Magda-
terliches Pfandrecht

9. April 1833 * Beres , Franz . Eheeinbringen 100 —
lena , geb. Haas

29. Juli 1839 - 175 Bergold , Peter , Glaser von hier Kraus , Andreas, in Darmstadt. Kauf- 600 —
preis

21. Okt. - - 178 Hinternach , Karl Kraus , Thomas. Kaufpreis 150 ' —

27. Febr . 1840
180
210

Hinternach , Peter
Müller , Frz . Jos ., Landw.

Knapp, Valentin jg. „
Schell , Michael jg . , Zimmermann .

225
39

Schäfer , Josef , Roßwirth , in Amerika
Kaufpreis

19. Mai - - 219 Schell , Michael alt , Zimmermann . 85 —

Haas , Franz , hier
Kaufpreis

29. Mai - - 224 Haas , Valentin. UebernahmSPreiS,
Leibgeding rc.

800 —
Haas , Peter , in Amerika 800 —

30. Juli - - 233 Rupp , Burkard , Eheleute von Krum¬
bach

Haas , Joh . Thomas

Knapp , Franz Josef . Kaufpreis 48 —

9. Okt. - - 237 Doland , Martin . „
Holzschu , Frz . Peter „

200
16. Okt. - - 239 Derselbe 20 3(
23. Okt. - - 242 Schmitt , Valentin , in Amerika Haas , Franz . „ 81 —
18. Jan . 1841 - 250 Gort , Valentin , Eheleute und

Gort , Maximilian
Müller , Michael . UebernahmSPreiS, 190 —

Leibgeding , Wohn- und Nutzungs-
recht



Stelle des EintragDatum

Psandbuch.
Eintrags

S. Febr .

5. Febr .

LS. Nov.

S. März 184
10 . Okt.

17 . Okt.

7 . Mai

Nomen , Stand und Wohnort
der Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Kohl, Johann Joses , und
Kohl, Adam
Knapp , Peter , Eheleute

aller, Barbara , Wittwe und
aller , Valentin , Beide von Krum
bach

Vieler , Valentin
Hosmann , Sebastian , von Krnmbach

Schmitt , Valentin , Kronenwirth , in
Amerika

Schäfer , Josef , Roßwirth , in Amerika
Schäfer , Roßwirth , in Amerika

LS. Dez.

S. Okt.

Seitz , Johann , von Scheringen

Herkert, Valentin , Schäfer in Hai
! stadt
Herkert , Johann Adam , Schäfer in
! Schlossau
Herkert, Markus , in Laudenberg
Kraus , Franz

Name», Stand und Wohnort ! Betrag
des Schuldners « der

und seiner Rechtsnachfolger. ! Forderung .

Kohl, Valentin . Wohnrecht

Noe, Michael, Ehefrau . UebernahmS-!
preis , Leibgeding , Wohn - und Nu -
tzungsrecht

KrauS, Lhristian , hier. Kaufpreis

Leitz, Johann .
Herkert, Franz , Schäfer von Landen-!

berg. Kaufpreis
Lang, Peter . Aufgeld

Derselbe. Kaufpreis
Kraus , Christian . Kaufpreis
Schmitt , Adam.

eitz , Johann .
Fritz , Valentin .
Lang, Peter .
Haäs , Franz Peter .
Schäfer , Margaretha .
Geier , Valentin .'

ritz , Valentin .
-chell, Michael.

Kern , Johann .
Kraus , Andreas .
Kern, Johann .
Knapp, Valentin .
Kraus , Thomas . „
Kern, Johann . „
Sch -ll, Michael jung . „
Müller , Sebastian alt. „
Müller , Franz Josef . „
Knapp , Valentin alt . „
BereS, Valentin . „
Knapp, Peter . „
Limbach , Gemeinde „
Kraus , Christian. „
Blatz, Müller . „
Laug , Peter . „
Herkert, Franz , Schäfer , We. in Lau>

denberg. Kaufpreis
Dieselbe. „

do . „

do. „
Müller , Frz . Josef . Kaufpreis

fl -

700

114

25
5

23

177
85
37
50
76

224
28
27
31
22

159
54
58
48
47
37
61
41
24

108
112

32
29

200
5

108
206

15

15

15

15
50

kr.

30

30

42

30

30
30

30
30

30

30

30

Bürgerliche Rechtspflege .
Entmündigungen .

1 .84 . Nr . 6336 . Lahr . Mit Er -
tenntniß vom 7. v. M . , Nr . 5117 , wurde
Katharina König , geb. Rappenecker ,
von Kuhbach im ersten Grade für mundtodt
erklärt und ist derselben Rathschreiber B i -
ckel von dort als Beistand verordnet wor¬
den.

Lahr, den 3 . Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
. 1 .69. Nr . 8638 . W a l d s h u t. Durch
Erkenntniß vom 27. März d. I . wurde
Rudolf Zölle von Erzingen wegen Ge-
müthsschwäche im Sinne des L.R .S . 489
entmündigt und ist nunmehr Markus Ind¬
iek o f c r von da als dessen Vormund er¬
mannt .

Dieses wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Waldshut . den 24. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y ,
Braungart .

1.61. Nr . 13,147 . Pforzheim .
An Stelle des verstorbenen Friedrich Wim -
roth ist der ledigen Juliana B l i n d t da¬
hier ein Rechtsbeistand im Sinne des L.R .S .
499 in der Person des Juweliers Gustav
Marquardt von hier bestellt worden.

Pforzheim , den 28. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Beck.

Erbvorladmigen .
1 .101. Meßkirch . Albert Meucht

von Meßkirch , vor vielen Jahren nach
Nordamerika aüsgewaudert , ist zur Erb¬
schaft seiner am L Juni dahier verstorbenen
Mutter , der Kreuzwirth Karl Meucht
Wittwe , Agnes , geborene Martin , beru¬
fen ; da weder von seinem Leben noch sei -
nem Aufenthaltsort etwas bekannt ist , so
wird Derselbe lsiemit zu den Theilungsver -
Handlungen mit dem Ansügen vorgeladen,
daß, wenn er sich

innerhalb drei Monaten ,
von heute an , nicht zur Empfangnahme sei¬
nes Erbantheils meldet , solcher lediglich

jenen Personen zugetheilt würde , welchen
er zukäme, wenn er, der Vorgeladene, zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Meßkirch. den 3 . Juni 1873 .
Der Großh . Notar

R e e b st e i n.

1 .48 . Zell a. H. Karl Isenmann
von Oberharmersbach , geboren am 5. Ok¬
tober 1848 , ist zur Erbschaft seines am 9.
April d . I . verstorbenen Vaters Josef
I senmann , Taglöhner von da , berufen.
Tä dessen Aufenthaltsort z . Zt . nicht bekannt
ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert ,
seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen,
widrigenfalls die Erbschaft denjenigen zu-
getheilt würde , welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Zell a . H., den 3 . Juni 1873.
Großh . Notar

Rubi .

1 .64. Staufen . Oktavian Sut -
ter , ehelicher Sohn des unlängst verstor,
denen Naqclschmieds Max Sutter auS
Untermünsterthal , ist zur Erbschaft am
Vermöger .snachlasie seines Vaters berufen.
Da derselbe vermißt — angeblich in Ame¬
rika im Jahre 1867 gestorben — , so wer-
dcu solcher , bezw . dessen eheliche Abkömm¬
linge hierdurch aufgefordert, innerhalb einer
Frist von

drei Monaten
ihre gesetzlichen Erbansprüche vor Unter¬
zeichnetem Theilungsbcamten geltend zu
machen und zu wahren , widrigenfalls der
Erbnachlaß Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen er zukäme , wenn die Aufgcforderten
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Staufen , den 4 . Juni 1873.
Großh . bad Notar :

G . Ries .

Handelsregistrr-Einträge .
137 . Nr . 6151. Lahr . In LaS

Firmenregister mit O .Z . 143 :
„ Albert Venator in Lahr."
Ehevertrag mit Marie Lichtcnber -

ger von Landern , ö. R 6. März 1866,
wornach jeder Ehetheil 50 fl . in die Güter¬
gemeinschaft einwirft , alle gegenwärtige und
künftige fahrende Habe aber für verliegen-
schaftet erklärt wird.

Lahr, den 27. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
1 .85. Mannheim . In das Han¬

delsregister wurden unterm Heutigen einge¬
tragen :

1 . O .Z . 548 des Firm . Reg Bd . I . :
Die Firma „ Max Maier " in

Mannheim ist erloschen .
2. O .Z . 641 des Firm .Reg, :

Die Firma „ Th . Wolf " in
Mannheim und damit zugleich die
dem Hermann Wolf für diese
Firma erthcilte Prokura ist erloschen .

3. O .Z. 83 des Ges .-Reg. Bd. II . :
Firma „Mayer u . Wolf " in

Mannheim . Die Theilhaber dieser
unterm Heutigen errichteten offenen
Handelsgesellschaft sind : 1. Max
Mayer , Kaufmann in Mannheim ;
2. Therese Wolf , geb. Oppen¬
heimer , Ehefrau deS Hermann
Wolf in Mannheim , von welchen
Beiden jedoch nur Max Mayerbe¬
fugt ist , die Gesellschaft nach außen
zu vertreten und die Firma zu zeich¬
nen . Zugleich ist Hermann Wolf
als Prokurist bestellt .

4 . O .Z . 84 des Ges .-Reg . Bd . II . :
Firma „ C. E . Aharn u . Cp."

in Mannheim . Die beiden zur Fir -
ineuzeichnunggleich berechtigtenTheil¬
haber dieser unterm 1 . l. M . errichte¬
ten offenen Handelsgesellschaft sind :
1. Carl Emanuel Aharn dahier,2 . Nikolaus Jakob Helm , Stukka¬
teur von Würzburg , wohnhaft, in
Mannheim .

5 . O .Z . 60 d«̂ Gcs.Reg . Bd . II . :
Der zw .schcn Julius Müller ,

Theilhaber der Firma „ Weil u.
Cp . " , und Emilie Weil zu Fran -
kentha! unterm 26. Mai 1867 errich¬
tete Ehevertrag bestimmt : Es soll
unter den künftigen Eheleuten eine
Gütergemeinschaftbestehen , jedoch nur
in Ansehung des beweglichen und un¬
beweglichen Vermögens , welches sie
in der Ehe erwerben , so daß alles

bewegliche und unbewegliche Gut »,
welches sie dermale» besitzen oder
ihnen in der Folge durch Erbrecht.Schenkung, Testament ode»> jede an-
dere unentgeltliche Weise r- nerfalleuwird , besonderes Eigenthum einer
Jeden bleiben und bei Auflösung die¬
ser Gütergemeinschaft von ihnen,
bezw . ihren Erben , als solches au»
der Masse vorweg genommen werde«
soll .

Mannheim , den 29 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
1 .86 . Mannheim . Ju

"
das Ge-

nossenschaftsregisterO .Z . 5 wurde unterm
Heutigen eingetragen zur Firma : ,,i »
Deutsche Verbands - Genossen¬
schafts - Druckerei , eingetragene Ge¬
noffenschaft" , in Mannheim , eingetragen :

An Stelle des aus dem Vorstands
ansgeschiedenen Buchdruckers Julius
Meyer ist als Vorstandsmitglieds
Kassier, Buchdrucker Karl Asimur
gewählt.

Mannheim , den 15 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
1 .36 . Nr . 3636 . Wiesloch . Die

außerordentliche Generalversammlung der
„ Badischen Zinkgesellschaft " hat unterm 15.
d . M . einstimmig beschlossen , dem Z 54 der
Statuts von 1868 folgende abgeänderte
Fassung zu geben :

. Die Auflösung der Gesellschaft
kann vor der in K 4 bestimmten Zeit
nur in einer außerordentlichen Gene¬
ralversammlung , in welcher minde¬
stens die Halste des Aktienkapitals
vertreten ist, und wenn sich minde¬
stens zwei Dritttheile der anwesende«
Stimmen dafür erklären , beschlösse«
werden. Wird in Ermangelung einer
solchen Betheiligung eine weitere Ver¬
sammlung berufen , so entscheidet i«
derselben die einfache Mehrheit der
vertretenen Stimmen ."

Wiesloch, den 26. Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Exter .
Nr. Rosenfeld .

1 .37. Nr . 3772 . Wiesloch . Z«
O .Z . 475 des Firmenregisters wurde heute
eingetragen : Die Firma Moritz Kra¬
mer von Walldorf . Inhaber der Firma
ist Cigarrenfabrikant Moritz Kramer vo«
da. Ehevertrag deS Inhabers vom 15. Mar
d. I . mit Charlotte Tannhauser von
Fellheim , wornach jeder Theil 25 fl . in die
Gemeinschafteinwirst , hingegen alles übrige
jetzige und künftige Vermögen mit .den etwa
darauf hastendenSchulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird.

WieSloch , den 29. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Exter .
vr . Rosenfelb .

1.71. Nr . 3791 . Wiesloch . Heute
wurde in das Gesellschaftsregister zu O .Z.
23 eingetragen :

Ehevertrag des Hermann Burckhardt
in Wiesloch mit Anna Barbara Dell von
Bammemhal , v . ä . 5. Mai d . J . , wonach jeder
Ehetheil 60 fl. in die Gemeinschaft einwirft ,
alles jetzige und künftige fahrende Einbrin¬
gen aber als verliegeuschasteterklärt wird.

Wiesloch, den 31 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Exter .
vr . Rosenfeld .

Bezirksamt Overktrch .

V .591. OedSbach . Auf <

Oefferrtliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs - Einträgen.

Gemeinde Ordsbacy.

uf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg .-Blatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeichnet -«
Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden.

tVe
°
M

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpsandsrechten, und der Rcchtsgrund der in das Grund -
buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

OedSbach , den 28. April 1873 .
DaS Pfandgericht :

S e st e r .
Der Bereinigungs - Kommissär :

A. Herrmann , Rathschreiber.

DeS Eintrags

Datum . Seite

17 . Febr . 1832 30d

17 . Jan . 1833 32b

SO. März 1837 42

18 . Febr . 1838 52d
18 . Juli . „ 54
81 . März 1839 56

L. Juui 1840 63

84 . Okt. „ 65d

4 . Juni 1841 67d

11 . Sept . ,, 68

2 . Mai 1831 20

16 . Dez. „ 34
16 . März 1833 51

14 . Ja ». 1834 58d

11 - Dez . . 67b

83 . Apr . 1839 123

Name , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Anton Feger , ledig von hier, Militär
pflichtig

Zrriak Halter hier

Andr . Panter und seine Ehefrau Ger¬
trud , geb . Streif von Oberdorf

Anton Huber , Lendersbach
Kasper Bttsch hier
Zirmk Haller hier
Peter Schnurr , Wtwe. hier

Ziriak Sester Wtwe ., Maria Anna ,
geb. Vogt hier

Georg Vogt hier

Ziriak Walz von Winterbach.

Pfaudbuch Band I.
Großh . Amtsgericht. Kaution

Betrag
der

Forderung .

Des Eintrags

Katharina Welle, minderjährig . Pfleg
schuft

Anton Schlager vonLautenbach. Bürg
schuft

Josef Vogt, minderjährig . Pflegschaft
Barbara Huber hier. Verpfändung
Gläubiger nicht genannt . Gerichtlich
Michael Schnurr , minderjährig . Bä -i

terlicheS Vermögen.
Franziska , Marianna und Sabina

Sester , minderjährig . Väterliches
Vermögen

Josef und Georg Herrmann , minder
jährig . Vormundschaft

Andr. Walzsche Eheleute von Winter
bach. Vorzugsrecht

Grundbuch Band II.
Joses Rohrrr vonWSlden

Freiherr von Bodek
Anton Feger hier

Michael Warner hier

siriak Vogt in GrimerSbach

Georg Sester hier

VorJosef Braun von Lierbach
zugsrecht

Großh . Dsmänenkaffe . Alidivikation
Joh . Feger und M . Auna , geb. Ro

neker. Vorzugsrecht
Georg Wörncr Wtwe , Franziska ,

geb. Bogt. Vorzugsrecht I
Mathias Müller urw seine Ehefrau !

Franziska , geb. Bogt . Vorzugs¬
recht

Mathäus Oehlcr und dessen Ehefrau, !
Theresia , geb. Braun hier. Vor -s
zugSrecht >

fl-

500

581
' 600

fehlt

298

709

1400

1300

542
1500

2200

2000

1300

kr.

29

34

54

Datum . Seite

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger-

29 . Jan . 1840

3. Apr . 1841

3. Jan . 1842

29. Juli „

9. Okt . 1838

8. März 1842

10. Sept . „

17. Okt. „

18. März 1833

17. Okt. 1842

139 «Joses Kimmig in Diebersbach
^
laver Schrempp und seine Ehefrau

in Oberkirch. Kauf

Grnndbnch Band III.
24b Michael Huber hier

41

57

«Georg Huber , ledig hier

zosef Welle hier

Dessen Geschwister Michel, Magda
leua »ud Sabina Börsig hier.
Gleichstellungsgeld

Johann Boschert ynd seine Ehefrau ,M . Anna Wiegele hier . Kauf
Andreas Panter Wtwe ., geb. Streif

in Oberdorf . Kauf

Ort Wälde« und Giedeusbach .

Pfaudbuch Band I .
11d

23d

23d

73

Josef Bächle Wtwe . , Agathe, geb,
Vogt von Giedensbach

Josef Streif , ledig von Giedensbach

Michael Wiegele von Wälden

lnton Hoferer von Wälden

Ihre 4 Kinder von da. Gleichste !
lungsgeld

Anton Börsig , Ochsenwirth in Ober
kirch. Gerichtlich

Josef Lamm von Furschenbach. Ge
richtlich

Michael Kiefer und Konsorten von
Bodcnau . Kauf

Grundbuch Band I.
34 IJoses Rohrer von Wälden

73 «Anton Hoferer in Hengsbach, Gem' Wälden

Mathias Haas und seine Ehefrau
Regina , geb. Bohnert von Hessel -
bach. Kauf

Michael Kiefer in Bodeuau undj
Konsorten. Kauf

Betrag
der

Forderung »

st . kr.
3000 —

300

200

800

184

11

173

800

250

11

18

80^
—

Druck und Verlag der G , Braun ' scheu Hofbuchdru ckerei .
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